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mern des Vereines besucht und hatte zum Ziel, die
Unteroffiziere im Fiihren unter physischer Belastung
zu schulen sowie in den Elementen des Jagdkampfes
weiterzubilden.
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Die Kaderlibung «Jagdkampf im Jura» zeigte, dass
nur ein gut trainierter Unteroffizier in der Lage ist, in
physischen Stressituationen ...

Nach der abgeschlossenen Ubersetzaktion orien-
tierte der Ubungsleiter, Oblt Willi Lanz, iber den wei-
teren Ubungsablauf. Der Verband wurde anschlies-
send durch einen Kollaborateur auf Schleichwege
weiter durch die feindlichen Linien und liber die erste
Jurakette geleitet. Nach Erreichen des Weilers Hinter
Hammer waren die Kdmpfer auf sich selbst angewie-
sen. Wahrend des nun folgenden vierstiindigen Mar-
sches mussten die Wolfsschlucht durchstiegen, un-
zéhlige Hiigel erklommen und Grében passiert wer-
den, um unerkannt ins Einsatzgebiet zu gelangen.
Zwischen 0100 und 0145 Uhr erreichten die Gruppen
den Biwakplatz, gezeichnet vom schweren und
durch die starken Regenfille der letzten Tage zeit-
weise aufgeldsten Gelédnde.

Im Biwak galt es verschiedene Aufgaben zu I6sen:
Ausheben einer Kochstelle, Zerlegen und Braten
zweier Kaninchen, Brot backen. Noch vor dem
Schlafengehen erteilte der Ubungsleiter die Befehle
flir einen bei Tagesanbruch durchzufiihrenden
Handstreich. Das von Oblt Egon Steiner befohlene
Detachement schloss den Angriff erfolgreich ab; mit
Feuer und Bewegung wurde der markierte Komman-
doposten genommen und vernichtet. Der Feind blieb
jedoch nicht untétig und setzte vehement nach. Un-
ter diesem Druck musste das Biwak gerdumt werden.
Der Fuhrer des Jagdkampfverbandes entschloss
sich, einen neuen Einsatzraum zu beziehen. Das von
Lt Stephan Spahr und Wm Hans Hug geleitete Abset-
zen wurde durch den auftauchenden Feind mehr-
mals gestort.

... die Ubersicht zu behalten, sich durchzusetzen und
seine Gruppe zu fiihren.

An der Ubungsbesprechung lobte der Ubungsleiter,
Oblt Willi Lanz, die gezeigte Leistungsbereitschaft.
Die gesteckten Ziele wurden erreichet. Diese Ubung
hat aufgezeigt, dass nur ein gut trainierter Unteroffi-
zier in der Lage ist, in physischen Stressituationen
(Midigkeit, Hunger, Nacht, schwere Lasten) die
Ubersicht zu behalten, sich durchzusetzen und seine
Gruppe zu flihren.

(Bericht von Willi Lanz, Langenthal)

ok

36

Weitere UOV-Nachrichten in Kiirze

UOV Affoltern am Albis

Die Prasidentin des UQV Affoltern am Albis, Ruth
Battig, lud ihre Kameradinnen und Kameraden der
benachbarten Sektionen Ziirichsee linkes Ufer und
Zug zu einem erweiterten Stamm in die neue Kaserne
Ziirich-Reppischtal ein. Das Treffen diente der Kon-
taktnahme vor den Kantonalen Unteroffizierstagen
Zirich-Schaffhausen und der Besichtigung der
neuen Kaserne in Birmensdorf. Unter der kundigen
Fiihrung des Ubungsleiters der gastgebenden Sek-
tion, Maj i Gst René Christen, Kompaniekommandant
der Offiziersschule Ziirich, konnten die Teilnehmer
das weitldufige Ubungsgeldnde mit den vielféltigen
Einrichtungen sowie die Kasernenbauten besichti-
gen.

UOV Gaster

Das Wilertobel in Kaltbrunn war Treffpunkt von ge-
gen 40 Mitgliedern der UOV-Sektionen Gaster,
St. Galler Oberland, Ziirichsee rechtes Ufer und
Oberer Ziirichsee, wohin erstere als organisierende
Sektion eingeladen hatte. Zentrales Ziel dieser aus-
serdienstlichen Wehrtatigkeit war das Anlegen und
Zinden eines elektrischen und pyrotechnischen
Ziundschemas nach Anweisung eines Sprengspe-
zialisten. Daneben wurde an einem Posten das allge-
meine Militdrwissen vertieft sowie die kdrperliche Fit-
ness mittels eines kurzen Laufes getestet.

UOV Hinterthurgau

Der UOV Hinterthurgau wird 1989 den 12. Thurgaui-
schen UOV-Mehrkampf durchfiihren. Ein Organisa-
tionskomitee unter der Leitung von Maj Karl Hasler,
Miinchwilen, hat kirzlich mit den umfangreichen
Vorbereitungsarbeiten begonnen. Der Patrouillen-
lauf wird Gber eine Distanz von 12 bis 15 km in die Ge-
gend sidlich von Sirnach fiihren und so angelegt
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Das Hinterthurgauer OK unter der Leitung von Maj
Karl Hasler (Mitte) mochte allen Teilnehmern des
12. Thurgauischen UOV-Mehrkampfes 1989 ein posi-
tives Erlebnis vermitteln.

werden, dass fiir die Teilnehmer keine Fahrzeug-
Transporte notwendig sind. Das Organisationskomi-
tee hat sich zum Ziel gesetzt, jedem Wettkdmpfer ein
positives Erlebnis zu vermitteln. Der Wettkampf soll
aber nicht nur draussen in Waldern und Kiesgruben
stattfinden. Dem wichtigsten Rahmenanlass, der
Einweihung einer neuen Vereinsfahne, wird auch die
Offentlichkeit beiwohnen kénnen.

MILITARBETRIEBE

Nach 100 Jahren Provisorien nun endgiilti-
ger Sitz des Kantonalen Zeughauses Ziirich

Seit Anfang Mai 1987 hat das Kantonale Zeughaus
Ziirich einen festen Amtssitz an der Uetlibergstrasse
113 in Zirich-Wiedikon bezogen und damit die provi-
sorische Unterbringung an verschiedenen Orten der
Stadt zum Abschluss gebracht. Im Falle Zeughaus
kann man sicher sagen, dass die Provisorien das
Dauerhafteste seien, denn das Kantonskriegskom-
missariat wie das Kantonale Zeughaus vordem hiess,
war 100 Jahre lang in Provisorien installiert.
Obwohl der Schweizer Biirger auf sein Militar stolz
ist, reagiert er sehr schnell mit Kritik, wenn es darum
geht, dem Militdr das seine zu geben. Dann entdeckt
er sein Herz an der richtigen Stelle, der hinteren Ge-
sédsstasche, und verweigert dem Militar sehr oft Ge-
b&ude, wie eben ein Zeughaus oder Waffenplatze.
Der Erwerb der Kaserne Reppischtal mit dem milita-
rischen Ubungsgeldnde ging verhiltnismassig ruhig,
besonnen und kooperativ lber die Bihne. Anders
war das mitdem Zeughaus. Dann kam der Gliicksfall,
der Konkurs der «Color-Metal». Die Abklarungen er-
gaben die Tauglichkeit fiir Geldnde und Geb&ude.
Namhafte Einspriiche gab es nicht. In diesen Dienst-
leistungsbetrieb wurden 18,7 Millionen Franken inve-
stiert. Am 13. Januar 1986 wurde mit den Bauarbeiten
begonnen, Aufrichte wurde am 24. Oktober gleichen
Jahres gefeiert und bereits am 4. Mai 1987 konnte das
neue Zeughaus von der Verwaltung in Besitz genom-
men werden und seitdem werden die «kleinen» und
«grossen» Kunden an der Uetlibergstrasse 113 be-
dient, nebenher jedoch erfolgt der Umzug und die
Einordnung der Tausenden von Gegenstdnden und
Bekleidungen usw.

Bei einem Rundgang durch das neue Zeughaus
konnte man sich von seiner grossziigigen Konzep-
tion Uberzeugen, doch sind die Platzverhéltnisse fiir
die Zukunft gerade knapp ausreichend, denn in den
neunziger Jahren wird die Armee neu und umfang-
reicher eingekleidet, es gibt auch ein neues Gewehr
usw. Daneben miissen jedoch auch die bisherigen
Uniformen noch wahrend Jahren an Lager gehalten
werden.

Im Zeughaus sind eine Schneiderei, Zuschneiderei,
Wascherei, Sattlerei und eine «Blichsenmacherei»
untergebracht und heute auch eine unterirdische
Schiessanlage, in der die reparierten Gewehre er-
probt werden. In der Umgebung vernimmt man von
diesem «Schiessbetrieb» jedoch nichts.

Eine Abteilung beschaftigt sich mit der Einlagerung
ganzer Mann-Ausriistungen, beispielsweise flr jene
Wehrmanner, die beurlaubt sind oder einen Aus-
landsaufenthalt haben. Jeder Wehrmann kann seine
gesamte Ausriistung auch freiwillig ins Zeughaus zur
Aufbewahrung geben, gegen ein monatliches Ent-
gelt von 10 Franken.

An der Uetlibergstrasse 113 kénnen Mannschaften
und Offiziere ihre verlorenen Effekten neu fassen
oder zu eng gewordene Kleider umtauschen, aber
auch die Waffen zur Reparatur geben.

Das Zeughaus Ziirich hat fiir das einheimische Ge-
werbe, die Industrie und die Heimarbeiter wirtschaft-
liche Bedeutung. 54 Schneiderheimarbeiter und
-heimarbeiterinnen sowie 10 gréssere Schneiderate-
liers werden beschaftigt. Flr die Sattlerarbeiten wer-
den 43 Sattlermeister eingesetzt. Fiir Schneiderar-
beiten wurden im vergangenen Jahr 4,9 Millionen
Franken und fiir Sattlerarbeiten 3,2 Millionen Fran-
ken ausbezahlt. Der Verkaufserlds Uber alles gese-
hen beziffert sich auf rund 11 Millionen Franken.
Zwischen Bund und Kanton bestehen feste Abspra-
chen liber das, was vom Bund bezahlt bzw vergttet
wird und was die Militardirektion bzw der Kanton zu
tragen hat. TPD

Der SCHWEIZER SOLDAT
vermittelt Kaderpositionen!

SCHWEIZER SOLDAT 9/87



	Militärbetriebe

